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Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht haben Sie auch am
vergangenen Montag fernge­
sehen. In der Dokumentation
"Wie Gott uns schuf" outeten
sich 125 Menschen als schwul,
lesbisch, queer, trans oder nicht
binär. Sie alle waren im kirch­
lichen Dienst beschäftigt, als
Pastoralreferentinnen, Organis­
ten, Erzieher, ehrenamtliche Ju­
gendarbeiterinnen, Priester, Pfle­
ger. Immer ging es um die
Angst, die Arbeit zu verlieren,
und den Schmerz, nicht akzep­
tiert zu werden von einer Kir­
che, mit der sie sich verbun­
den fühlen. Die Dokumentati­
on war beklemmend wie ein­
drücklich.
In unserer Kirche gibt es zur
Zeit viel Bewegung. Unser Bi­
schof Dr. Heiner Wilmer  un­
terstützt das Anliegen der In­
itiative #OutInChurch. Er hält
den wertschätzende Umgang
mit homosexuellen Menschen
in der Kirche für ein wichtiges
Thema. "Es geht darum, die
heutigen Lebenswirklichkeiten
von gleichgeschlechtlichen Ge­
meinschaften zu würdigen, ohne
damit das Sakrament der Ehe
zwischen Mann und Frau in
Frage zu stellen."
Dass die Kirche wirklich jedem
Menschen Heimat bietet, dar­
an sollten wir alle mitarbeiten.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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In jener Zeit
21 begann Jesus in der Synagoge in
Nazaret darzulegen: Heute hat sich
das Schriftwort, das ihr eben gehört
habt, erfüllt.
22 Alle stimmten ihm zu; sie staun­
ten über die Worte der Gnade, die aus
seinem Mund hervorgingen, und sag­
ten: Ist das nicht Josefs Sohn?
23 Da entgegnete er ihnen: Sicher
werdet ihr mir das Sprichwort vorhal­
ten: Arzt, heile dich selbst! Wenn du
in Kafárnaum so große Dinge getan
hast, wie wir gehört haben, dann tu
sie auch hier in deiner Heimat!
24 Und er setzte hin­
zu: Amen, ich sage euch:
Kein Prophet wird in
seiner Heimat anerka­
nnt.
25 Wahrhaftig, das sage
ich euch: In Israel gab
es viele Witwen in den
Tagen des Elíja, als der
Himmel für drei Jahre
und sechs Monate ver­
schlossen war und eine
große Hungersnot über
das ganze Land kam.
26 Aber zu keiner von

ihnen wurde Elíja gesandt, nur zu ei­
ner Witwe in Sarépta bei Sidon.
27 Und viele Aussätzige gab es in Is­
rael zur Zeit des Propheten Elíscha.
Aber keiner von ihnen wurde geheilt,
nur der Syrer Náaman.
28 Als die Leute in der Synagoge das
hörten, gerieten sie alle in Wut.
29 Sie sprangen auf und trieben Je­
sus zur Stadt hinaus; sie brachten ihn
an den Abhang des Berges, auf dem
ihre Stadt erbaut war, und wollten
ihn hinabstürzen.
30 Er aber schritt mitten durch sie
hindurch und ging weg.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 4, 21–30

Schwestern und Brüder!
4 Die Liebe ist langmütig, die Liebe
ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie
prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf.
5 Sie handelt nicht ungehörig, sucht
nicht ihren Vorteil, lässt sich nicht
zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht
nach.
6 Sie freut sich nicht über das Un­
recht, sondern freut sich an der
Wahrheit.
7 Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft
alles, hält allem stand.
8 Die Liebe hört niemals auf. Pro­

phetisches Reden hat ein Ende, Zun­
genrede verstummt, Erkenntnis ver­
geht.
9 Denn Stückwerk ist unser Erken­
nen, Stückwerk unser prophetisches
Reden;
10 wenn aber das Vollendete komm­
t, vergeht alles Stückwerk.
11 Als ich ein Kind war, redete ich
wie ein Kind, dachte wie ein Kind
und urteilte wie ein Kind.
Als ich ein Mann wurde, legte ich ab,
was Kind an mir war.
12 Jetzt schauen wir in einen Spie­

gel und sehen nur rätselhafte Umris­
se, dann aber schauen wir von Ange­
sicht zu Angesicht. Jetzt ist mein Er­
kennen Stückwerk, dann aber werde
ich durch und durch erkennen, so
wie ich auch durch und durch er­
kannt worden bin.
13 Für jetzt bleiben Glaube, Hoff­
nung, Liebe, diese drei; doch am
größten unter ihnen ist die Liebe.

Zweite Lesung
1 Kor 13, 4–13

Halleluja. Halleluja.
Der Herr hat mich gesandt,
den Armen die
frohe Botschaft zu bringen
und den Gefangenen
die Freiheit zu verkünden.
Halleluja.

Ruf vor dem
Evangelium Die Predigt Jesu in der Synagoge von Nazaret ist Evangelium: die gute Nachricht

vom Kommen der Gottesherrschaft, hier und heute. Das Evangelium glauben heißt
an die Person Jesu glauben. Wer das Evangelium hört, wird vor die Entscheidung
gestellt, ob er die Botschaft Jesu als Orientierung für das eigene Leben erkennt
und annimmt.

Vierter Sonntag im Jahreskreis
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Der Stier als Symbol für den Evangelisten Lu­
kas - Bamberger Apokalypse Folio 10
©wikipedia, gemeinfrei

Wer er war Lukas? Was zeichnet ihn
aus.In den vorigen  Lichtblicken haben
wir angefangen, den Evangelisten Lu­
kas vorzustellen. Hier nun geht es wei­
ter mit Wissenswertem über ihn.

Kultur-Dolmetscher 

Der Verfasser, den die altkirchliche
Tradition mit dem Paulusbegleiter
Lukas identifizierte, schrieb für eine
Gemeinde außerhalb Palästinas, de­
ren Mitglieder wohl bereits mehr­
heitlich aus dem Heidentum kamen.
Zweifellos verfügte der griechisch
schreibende Autor über eine gute
hellenistische Bildung. Er zeigt an­
dererseits große Vertrautheit mit der
Septuaginta, der griechischen Über­
setzung des Ersten Testamentes, mit
Gesetz und Propheten, mit Synago­
gengottesdienst und frommen früh­

jüdischen Milieus. Gleich zu Beginn
werden uns gerechte Menschen aus
Israel vor Augen gestellt: Zacharias
und Elisabet, Simeon und Hanna,
Maria, der Lukas besondere Auf­
merksamkeit widmet und das Ma­
gnifikat zuspricht.

Lukas, der Maler
 
Eine Fülle von Zuschreibungen hat
der dritte Evangelist auf sich gezo­
gen. Lukas, der Maler: ja, dieser Autor
verfügt über die Kunst prägnanter
Schilderung! Johannes, der auf die
Gegenwart des ungeborenen Jesus
mit freudigem Hüpfen im Mutterleib
reagiert; die armselige und doch von
Gottes Licht überstrahlte Geburt im
Stall; der Engel über Betlehems Flu­
ren; die Geist-Taube bei der Taufe im
Jordan; der hilfreiche Engel in der

Dunkelheit der Getsemani-Nacht; Jesu
Entrückung und Erhöhung; die sinn­
lich erfahrbare Ausgießung des Geis­
tes beim Wochenfest – diese und
viele weitere bedeutsame Bilder ver­
danken wir Lukas.
Susanne Sandherr, aus: Magnificat.
Das Stundenbuch 11/2021, Verlag But­
zon & Bercker, Kevelaer; www.magni­
ficat.de In: Pfarrbriefservice.de
In den nächsten Lichtblicken geht es
weiter mit Informationen zu Lukas.

Ein neues Lesejahr: C
Lukas ist der Verfasser des dritten Evangeliums – doch wer war dieser Mann?

Neues von der Baustelle

Blick auf den Boden des "Raumes der
Stille" am 25. Januar dieses Jahres

Im Keller des Pfarrhauses wird der
Raum für die Wasserwiederaufberei­

tungsanlage vorbereitet.

Blick auf den Boden des "Raumes der
Stille" am 27. Januar dieses Jahres

Neue Opferstöcke in der Wand Treppen über Treppen

Malerarbeiten in der Sakristei
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4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für Pfarrei und Kirchort 

Sonntagvorabend, 29. Januar 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe, 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich!
f.++ Erwin und Klara Matzker 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Sonntag, 30. Januar 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier;

 3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe;
 3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

11.00 St. Ansgar, Hl. Messe; 
2G-Regel; Anmeldung erforderlich!

f. + Wolfgang Schrader 

18.00 Heilig Kreuz, Rosenkranz 
mit Anbetung 

Montag, 31. Januar
16.00 St. Joseph, Josephzeit 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet 
Dienstag, 1. Februar 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Mittwoch, 2. Februar 
Darstellung des Herrn 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
8.45 St. Ansgar, Hl. Messe; 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 
15.00 Heilig Kreuz, 

Non, Impuls, Info-Cafe 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Donnerstag, 3. Februar 
Hl. Blasius 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Freitag, 4. Februar 
Hl. Rabanus Maurus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
16.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Andacht 

17.30 St. Ansgar, Hl. Messe; 
3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper
 21.30 St. Peter und Paul,

Herzensgebet

5. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte Pfarrei und Kirchort 

Sonntagvorabend, 5. Februar 
14.00 St. Ansgar, Taufe 

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe, 
3G-Regel; Anmeldung erforderlich!

f.+ Wilhelm Swoboda 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Sonntag, 6. Februar 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe; 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

9.30 St. Peter und Paul; 
Wort-Gottes-Feier; 

3G-Regel; Anmeldung erforderlich! 

11.00 Hl. Messe in Hauptkirche 
Beatae Mariae Virginis; 

2G-Regel; Anmeldung erforderlich!
Intention für die Pfarrei 

18.00 Heilig Kreuz, Rosenkranz 
mit Anbetung

Gottesdienstordnung vom 29. Januar bis 6. Februar 2022

Wegen der gestiegenen Infektionszah­
len sind die Pfarrbüros zur Zeit leider
für den Besucherverkehr geschlossen.
Sie sind außerhalb der Feiertage tele­
fonisch in folgenden Zeiten erreichbar:

St. Petrus
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag:   10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag:  15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:   9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Dienstag:   11.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:   9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 12.00 Uhr
St. Peter und Paul
Donnerstag:  10.00 - 12.00 Uhr

St. Petrus: Tel. 05331 920310 und
E-Mail: thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net
St. Ansgar: Tel. 05331 97510 und
E-Mail: sabine.straube@bistum-hildes­
heim.net
St. Peter und Paul:
Tel. 05334 6720

Pfarrbüros 
geschlossen

Im vierzehntägigen Rhythmus la­
den wir zum Taizégebet in die Kir­
che St. Peter und Paul nach Hei­
ningen ein. Beginn ist 19.30 Uhr.
Die nächsten Termine sind 31. 1,
14. 2., 28. 2., 14. 3. und 28. 3.

Einladung zum 
Taizégebet

Fenster in der Friedhofskapelle

St. Petrus
Harztorwall 2
38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger
Straße 1 A
38302 Wolfenbüttel

St. Joseph
Neue Straße 6
38170 Schöppenstedt

St. Peter und Paul
Dorfstraße 1
38312 Heiningen

Heilig Kreuz
Harzstraße 49
38312 Dorstadt

Unsere Kirchen


